
 

WWebergänzung zu Kapitel 6.3 

Mehrfaktorielle Fragestellungen 

Bis jetzt haben wir uns vor allem nur mit einer unabhängigen Variable be-
schäftigt. Aber es kann auch vorkommen, dass wir ein Forschungsprojekt 
haben, in dem wir zwei oder mehr unabhängige Variablen benutzen müssen, 
jede mit einer oder mehreren Ebenen. Nehmen wir als Beispiel wieder die 
Frage, wie man das Vokabular einer Fremdsprache lehren sollte. Soll man die 
Übersetzung der unbekannten Wörter in einem Text angeben, oder soll man 
eine Definition der Bedeutung der unbekannten Wörter in der Fremdsprache 
benutzen? Wenn man nun ein Forschungsprojekt zur Beantwortung dieser 
Frage durchführen möchte, wäre die unabhängige Variable „Vokabellehrme-
thode“, welche als „eine Übersetzung geben“ oder als „eine Beschreibung in 
der Fremdsprache geben“ operationalisiert werden könnte. Wenn man sich 
nun überlegt, wie das Ergebnis wahrscheinlich aussehen wird, könnte man zu 
der Schlussfolgerung gelangen, dass die Antwort zur Forschungsfrage auch 
davon abhängt, um welche Art von Wörtern es sich handelt, d.h., ob es sich 
um konkrete oder abstrakte Wörter handelt. Eine Beschreibung in der 
Fremdsprache könnte bei abstrakten Wörtern weniger effektiv sein als bei 
konkreten. In diesem Fall entscheidet man sich womöglich für zwei unab-
hängige Variablen, wobei die zweite „Konkretheit“ wäre, die dann als „Kon-
kreta“ und „Abstrakta“ operationalisiert würde. Wir hätten dann zwei 
Variablen („Vokabellehrmethode“ und „Konkretheit“), jede mit zwei Ebenen. 
Wenn man mehr als eine unabhängige Variable hat, braucht man eine Me-
thode, um die statistische Analyse mit mehreren unabhängigen Variablen 
und mit einer oder mehreren abhängigen möglich zu machen (man müsste 
hier eine MANOVA – eine mehrfache Varianzanalyse – durchführen, die wir 
aber in diesem Buch nicht behandeln). Ein Beispiel für unsere Analyse nach 
mehreren Faktoren finden wir schematisch in Abbildung 1.  
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Abb. 1: Mehrfaktorielles Design 

 

mehrere Faktoren 



2 Webergänzung zu Kapitel 6.3   

Man kann versuchen, die Forschungsfrage zu beantworten, indem man 20 
konkrete und 20 abstrakte Wörter auf zwei verschiedene Arten lehrt: Einmal, 
indem man eine Übersetzung gibt, und einmal, indem man eine Definition 
gibt. Damit haben wir dann 2 x 2 = 4 Zellen in unserer Matrix. In der Praxis 
kann dies dann auf verschiedene Weisen ausgeführt werden:  

 
1. Wir können vier Schülergruppen haben, und jede Gruppe bekommt eine 

der vier Varianten. 
2. Wir können zwei Schülergruppen haben, wobei jede Gruppe mit der 

Übersetzung und mit der Definition der zu lernenden Wörter konfron-
tiert wird. 

3. Wir können eine Schülergruppe nehmen, in der alle Schüler alle vier Va-
rianten erhalten. 
 

Alle drei Möglichkeiten haben ihre Vor- und Nachteile. Bei Möglichkeit 1 
benötigen wir nur 40 Wörter,1 was eine ganze Reihe von Vorteilen hat, aber 
wir müssten sicherstellen, dass die Gruppen vergleichbar sind. Bei Methode 2 
könnten wir auch mit 40 gleich schwer zu lernenden Wörtern auskommen, 
hätten zudem den Vorteil, dass wir mit weniger Unterschieden zwischen den 
Gruppen rechnen müssen.2 Nehmen wir aber Möglichkeit 3, so müssten wir 
80 verschiedene Wörter haben und bei diesen sicherstellen, dass sie vom 
Schwierigkeitsgrad her gleich sind. Dafür haben wir mit der Vergleichbarkeit 
der Schülergruppen hier keine Probleme. Welcher Möglichkeit die Forsche-
rin den Vorzug gibt, muss sie von Fall zu Fall unter Berücksichtigung der 
Vor- und Nachteile bei der konkreten Aufgabenstellung neu entscheiden. 

Wie auch immer man sich entscheidet, ein mögliches Ergebnis wird in 
Tabelle 1 dargestellt. Diese gibt die Mittelwerte von jeder Ebene jeder Variab-
le sowie die Mittelwerte für jede Variable an. Abbildung 2 zeigt eine grafische 
Darstellung derselben Ergebnisse. 
 
Tabelle 1: Ergebnisse aus einer mehrfaktoriellen Fragestellung 

 
 Konkreta Abstrakta Mittelwert 

Übersetzung 20 10 15 

Definition 15 5 10 

Mittelwert 17,5 7,5  
 

                                                                 
  Gruppe 1 bekommt 20 konkrete Wörter mit Übersetzung, Gruppe 2 dieselben konkreten 

Wörter mit Definition, Gruppe 3 20 abstrakte Wörter mit Übersetzung und Gruppe 4 die-
selben abstrakten Wörter mit Definition. 

  Gruppe 1 lernt 20 konkrete Wörter mit Übersetzung und Gruppe 2 dieselben konkreten 
Wörter mit Definition. Außerdem lernen beide Gruppen dieselben 20 abstrakten Wörter, 
Gruppe 2 mit Übersetzung und Gruppe 1 mit Definition. Das lateinische Quadrat hat hier 
nur den Zweck, die Effekte möglichst zu reduzieren, die dadurch entstehen könnten, dass 
eine Gruppe vielleicht generell besser mit Definitionen zurechtkommt als die andere.  

praktische Umset-
zung



3 Mehrfaktorielle Fragestellungen   

Wenn wir uns die Ergebnisse ansehen, scheint es so, dass der Lerneffekt am 
besten ist, wenn man eine Übersetzung gibt, und zwar sowohl für konkrete 
als auch für abstrakte Wörter. Dabei spielt es für die Auswertung keine Rolle, 
dass die Abstrakta generell schlechter gelernt wurden. 

 

 
Abb. 2: Ergebnisse aus einer mehrfaktoriellen Fragestellung 

 
Man könnte natürlich auch andere Ergebnisse erhalten, zum Beispiel die, die 
in Abb. 3 gezeigt werden. Sollte ein solches Ergebnis entstehen, müssten wir 
sagen, dass eine Übersetzung bei konkreten und abstrakten Wörtern besser 
funktioniert, obwohl der Unterschied bei konkreten Wörtern nicht besonders 
groß ist, dafür aber bei den abstrakten. In diesem Fall sagen wir, dass es eine 
Interaktion zwischen „Vokabellehrmethode“ und „Art der Wörter“ gibt. In-

teraktion bedeutet, dass der Effekt der einen Variablen abhängig ist vom Ef-
fekt der anderen. Bei einer Verteilung wie in Abb. 5 würden wir sagen, dass es 
kaum einen Unterschied zwischen den beiden verschiedenen Vokabellehrme-
thoden gibt, außer bei abstrakten Wörtern. 

 

 
Abb. 3: Alternative Ergebnisse aus einer mehrfaktoriellen Fragestellung 

 
Ob die Ergebnisse, die wir ermittelt haben, signifikant sind, also wahrschein-
lich nicht durch Zufall entstanden sind, müssen wir mit Hilfe der inferentiel-
len Statistik herausfinden. In einem Fall wie diesem würden wir eine 
Varianzanalyse (s. Kapitel 10.1.5 auf der Webseite) benutzen. 
 
 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


